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Über 100 Wanderer beteiligten sich am Missionsmarsch 2016 des Franziskaner-Klosters Vossenack: Die Spen-
den sind für Kinder in Nord-West-Indien bestimmt. Foto: Bruno Linzenich

Über 100 Wanderer nehmen in Vossenack an der 39. Auflage teil.
Dabei werden 9000 Euro an Spenden erzielt, mit denen Kindergärten
in Nord-West-Indien unterstützt werden sollen. Unterstützung noch möglich.

Missionsmarsch soll
KindernHoffnung geben

Vossenack. Am dritten Advent-
sonntag fand der 39. Vossenacker
Missionsmarsch statt, zu dem sich
über 100 Teilnehmer auf den Weg
machten.WanderinnenundWan-
derer aus nah und fern waren da-
bei, sogar eine Gruppe aus dem
Kölner Raum.

Veranstaltet wurde der Mis-
sionsmarsch wieder von Pater Al-
fons Schumacher ofm.Unterstützt
wurde er vom Eifelverein Vosse-
nack, dermitGeorgDülks (18Kilo-
meter) und Peter Gasper (12 Kilo-
meter) die angebotenen beiden
Wanderungen leitete. Die vorbe-
reitende Organisation übernahm
wie immer Bruno Linzenich.

Ohne elementare Ausbildung

Eine Feldküche des Kloster-Inter-
nates beköstigte dieWanderer. Das
DRK gab mit drei Sanitätern Si-
cherheit, dass im Bedarfsfall
schnelle Hilfe da war.

„Die Schwerpunkte der Mission
in den beiden letzten Jahren lag in
Kolumbien – mit dem heutigen

Missionsmarsch Jahrmöchten wir
die Kindergärten für Adivasikinder
in Nord-West-Indien unterstüt-
zen“, informierte Pater Alfons vor
demMarsch. Hierfür setzt sich das
franziskanische Hilfsprojekt ein.
„Die Adivasi-Kinder sollten sich
nicht – aus der Not heraus – selbst
überlassen bleiben. Wenn die El-
tern zur Arbeit gehen beziehungs-
weise auf der Suche nach Arbeit
außer Haus sind, müssen sich die
älteren Kinder um die jüngeren
Geschwister kümmern.Das bedeu-
tet, dass weder die Jugendlichen,
noch die Kleinkinder eine elemen-
tare Ausbildung bekommen. Des-
wegen sind die Kindergärten so
wichtig“, ergänzte der Franziska-
ner-Pater. Die darin betreuten Kin-
der kommen aus dem Warli-
Stammund leben alle unter der Ar-
mutsgrenze. FinanzielleUnterstüt-
zung ist dringend angesagt, damit
die Kinder überleben und zur
Schule gehen können.

Spenden kann man immer
noch. Mit der Einzahlung auf das
Franziskaner-Missionskonto der

Sparkasse Werl (IBAN:
DE89414517500000000034,
Stichwort: Missionsmarsch 2016 –
Indienhilfe) kann den Kindern ge-
holfen werden. Eine Spendenquit-
tung wird ausgestellt.

Der Vorteil ist, dass jeder Euro,
der gespendetwird, zu 100 Prozent
in dem beschriebenen Notgebiet
ankommt. Vor Ort werden nur
Maßnahmen vorgenommen, die
auch denKindern und ihren Fami-
lien helfen. Dies wird durch die
Missionsarbeit der Franziskaner
gewährleistet. Pater Alfons be-
dankte sich bei allen Spendern,
und will sich persönlich dafür ein-
setzen, dass jederCent bei denAdi-
vasi-Kindern ankommt.

Begeistert von diesem Wander-
tag über die Vossenacker Höhen
und das Tal der Weißen Wehe tra-
fen sich die Teilnehmer nach der
Wanderung in derMensa zuKaffee
und Kuchen. Viele verabredeten
sich für den 40. Missionsmarsch,
der am 17. Dezember stattfindet –
wieder unter der Leitung des Eifel-
vereins Vossenack.

Straucher Spielleute blicken auf die Höhepunkt des vergangenen Jahres zurück

EnormerMotivationsschub für
das Trommler- undPfeiferkorps
Strauch. Das Trommler- und Pfei-
ferkorps aus Strauch nutzte seine
Generalversammlung, um auf ein
erfolgreiches Jahr 2016 zurück zu
blicken. Die Vorbereitung auf die
Teilnahme anderDeutschenMeis-
terschaft der Spielleutemusik der
Bundesvereinigung Deutscher
Musikverbände stand im Fokus.
Insgesamt blickte das Korps auf 17
Auftritte in 2016 innerhalb und
außerhalb des Dorfes zurück.

Ende Februar 2016
fand das jährliche Pro-
benwochenende erstma-
lig im Straucher Pfarr-
heim statt. In Vorberei-
tung auf die Teilnahme
an der Deutschen Meis-
terschaft, nahm das
Korps am Internationa-
len Wertungsspiel bei
den Freunden vom Spiel-
mannszug 1920 Edel-
weiß Haver teil. Anfang
Juli 2016 war es dann endlich so-
weit: Die Deutsche Meisterschaft
im niedersächsischen Rastede
stand an. Nervenaufreibende Mi-
nuten gab es vor der Ergebnisver-
kündung:Mit einerGesamtpunkt-
zahl von 86 Punkten erhielt das
Straucher Korps das Prädikat „sehr
gut“ und erlangte somit den sechs-
ten Platz in der Kategorie A2 (Spiel-
leute-Ensemble/Liga 2). Voller
Stolz über diesen sechsten Platz
trat man die Heimreise Richtung
Eifel an. „Die Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft war für
uns ohne Zweifel der absolute Jah-
reshöhepunkt 2016, so dasswir da-
nach glücklich und verdient
unsere Sommerpause genießen
konnten“, berichtete Schriftführe-
rin Petra Stollenwerk.

Erster Platz in derOberstufe

Nach der Sommerpause ging es
ähnlich erfolgreich weiter: Beim
Wertungsspiel des Volksmusiker-
bundes im Rahmen des Verbands-
festes in Kesternich erreichte man
den ersten Platz in der Oberstufe
mit dem Prädikat „mit hervorra-
gendem Erfolg teilgenommen“.
Dies bestätigte demKorps, dass das

erfolgreiche Abschneiden in Rast-
ede keine Ausnahmewar.

Ein besonderes Anliegen imwei-
teren Verlauf des Jahres war dem
Korps die Teilnahme am Ehren-
amtstag der Gemeinde Simme-
rath. Für das Jahr 2016 hatte das
Straucher Ortskartell Ehrenkorps-
führer Raimund Löhrer als Ehren-
amtspreisträger vorgeschlagen.
Raimund Löhrer wurde neben sei-
nenVerdiensten für das Trommler-

und Pfeiferkorps für sein jahrelan-
ges ehrenamtliches Engagement
innerhalb der Straucher Dorfge-
meinschaft ausgezeichnet.

Im Frühjahr 2017 wird das
Korps vom17. bis 19.März ein Pro-
benwochenende in der Jugendher-
berge Xanten veranstalten. Für
April 2017 ist die Teilnahme am
Wertungsspiel des „Verbandes für
neue und qualifizierte Spielleute-
musik“ in Schalbruch geplant. Das
Jahreskonzert ist für den 3.Dezem-
ber 2017 geplant.

Zum aktuellen Zeitpunkt befin-
den sich ein Trommler und zwei
Flötisten in der Ausbildung. Die
schon älteren AuszubildendenHe-
len Löhrer, Franko Johnen und Jo-
nas Virnich konnten dieses Jahr in
das Gesamtkorps integriert wer-
den. Erfreulicherweise entstand im
vergangenen Herbst auf Wunsch
der Jugendlichen ein Jugenden-
semble. Der erste Auftritt fandAn-
fang Januar im Rahmen des Senio-
rennachmittages der Pfarrge-
meinde im Straucher Pfarrheim
statt. Das Trommler und Pfeifer-
korps Strauch besteht zurzeit aus
197 Mitgliedern, darunter 40 Ak-
tive.

Kassierer Thomas Johnen trug

den Kassenbericht 2016 vor, der
von den beiden Kassenprüfern
Friedel Strauch und Andreas Nies-
sen geprüft wurde.

Als 1. Vorsitzender wurdeChris-
tof Breuer wiedergewählt, ebenso
Petra Stollenwerk als Schriftführe-
rin. Zudem bestätigte die Ver-
sammlung Linda Breuer als Ju-
gendvertreterin. Simone Löhrer
wurde neu in das Amt der Beisitze-
rin gewählt. Joachim Johnen, der
das Amt in den vergangenen Jah-
ren innehatte, blieb demVorstand
erhalten, in dem er das Amt des
Ausbildungsvertreters „Trommler“
übernahm. Als Kassierer wurde
Thomas Johnen vonderVersamm-
lung wiedergewählt. Außerdem
wurden von den Jugendlichen des
Vereines Katharina Strauch und
Isabel Strauch in die Posten der Ju-
gendvertreter gewählt.

Aktuell wird der Posten des Aus-
bildungsvertreters von Joachim
Johnen eingenommen. Katharina
Strauch übernimmt das Amt der
Ausbildungsvertreterin der Flötis-
ten sowie Vera Wimmer das Amt
der Stabführervertreterin.

Korpsführer Christof Breuer be-
richtete aus musikalischer Sicht
über das Jahr 2016 mit der Teil-
nahme an der Deutschen Meister-
schaft in Rastede als Höhepunkt.
Diese habe dem Korps sowohl im
Vorfeld wie auch im Nachhinein
einen enormen Schub gegeben. Er
führte weiter aus, dass Joachim
Johnenden Posten des Stabführers
in den vergangenen Jahren ohne
Vertretung ausgeführt habe. Diese
kritische Situation habe glückli-
cherweise imvergangenen Jahr be-
hoben werden können, da Vera
Wimmer und Katja Semleit in das
Amt der Stabführerinnen einge-
führt worden seien.

Jochenund Jörg Theis habendie
Kameradschaftskasse des Vereines
über 25 Jahre geführt. Beide haben
sich jedoch als aktive Musiker aus
dem Verein zurückgezogen, so
dass einNachfolger gesuchtwurde.
Im Rahmen der letzten Spielerver-
sammlung übernahm Simone
Löhrer die Führung der Kamerad-
schaftskasse.

„Die Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft war
für uns ohne Zweifel der
absolute Jahreshöhepunkt“
PEtrA StOllEnwErk,
SchriftführErin

In memoriam

Rolf-Peter Mathieu
* 15.9.1958 † 26.1.2007

Deine Familie

Edi,
wahre Liebe ist wie ein Diamant –
unzerbrechlich und unvergänglich.

Addi

Wie die Zeit vergeht:

Du bist 18,
für die Zukunft hast Du viele
Ideen und wir drücken Dir
die Daumen, dass viele Deiner
Wünsche in Erfüllung gehen.

Liebe Anna
Herzlichen Glückwunsch
wünschen Dir
Mama und Papa
Oma und Opa
Deine Geschwister
und Dein Patenkind Dominik

Wir gratulieren unseren Eltern

Josef und Rosi Rabbertz
zur

goldenen Hochzeit
und wünschen noch viele

gemeinsame Jahre

Helmut,
Ute und Lars mit Paul,
Uwe mit Mia und Sina,

Uli und Kirsten,
Vera und Christian
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Brillantes Sehen bei Tag und Nacht
• deutlich reduzierte Blendung
• extra breite Blickfelder
Entspannt fahren und sicher
ankommen!

Wir informieren Sie gerne!

Eye-Drive
Brillengläser

Thomas Heiliger
Augenoptikermeister
empfiehlt:

Wirichsbongardstraße 17· 52062 Aachen
Tel. 0241/474690 · Fax 0241/4746933

www.heiliger.de

WINTERSALE
nur noch bis diesen Samstag

50% auf alle Ausstellungsküchen

bis zu 50% auf Ausstellungsmöbel

bis zu 75% auf Accessoires

join us on
Roermonder Straße 328 . 52072 Aachen-Laurensberg
Telefon +49 241 94 323 444 . www.wal lraf.de
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Kohlscheid · Markt 50 · 02407 /6535

R

4 192336 500005

04

Nr. 4/2017
28.1 - 3.2

TV-PROGRAMM

KUNST FÜR DEN KOPF
Museen und ihre Angebote für
Menschen mit Demenz

4321
Der neue Roman von
Bestseller-Autor Paul Auster

BLATTGEFLÜSTER
Aus dem Leben einer
Pflanzenversteherin

Sky und prisma nehmen
Sie mit hinter die Kulissen
der Bundesliga

Einmalige
Chance

www.prisma.de

Glückwünsche

Und nach mir?
www.lebenshilfe-vererben.de

36
6Sie können helfen! www.bethel.de


